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' c , w m .Aber Sie erben nichts von ihr!" Bing.I
z

i! Das weifze Zimmer j
:: !

lung die Arme um meinen Halb vnd
türmte herzbrechend, lange, tange. Ich
lieh lh rvhig weine und sgt
nicht!. WaS hatte ich ihm auch fasert
sollen? Dies Seelenslurm war zu
stark. alS daß Worte ihn hätten be

ruhigen können. Endlich heb n sei

blasses Scsicht und sah mich mit de

schimmernden Augen seltsam an.
.Wenn doch meine Mutt och leb

ir," flüsterte er und ich fcch, wie per
Schmerz um seine Mundkrtkel
zuckte.

Armer, armer Junze!
Vr war krank an Leib und Sele,

seine Nttven wareu gänzlich zerrüt
tet, er hatte jeden Abend bis nach elf
Uhr gearbeitet.

Als ich das hörte, holte ich seinen

Hut und schickte ihn nach Hause.
Dn nächste Tag war ein Eonmaez

und ich holte mir meine kleinen

zrog me tq, und fetne Arme save

lang heraus aus der zu klnn gewor
denen grauen Jacke.

Ist der Chef zu sprechend
In welkb Anzelegenhktt?"

Ich gab thM'Meme Nohrpostkente.
(5i ging und kam nach einer Minute
zurück.

.Wellen Eie. Me. vor ktn wenig
Platz nehmen. Der Ck kommt glndj
zurSck, n jst aiigerrbicklich nicht hi

Arbeiten Sie imm so lange?
Uebn daS blasse Zindergeficht

schoß ein jähe Röte.

I, ... da heisst nein,... ariir
lich tncht.... sonst nicht..."

Der Junge war furchtbar verlege.
Ich danke Ihnen, ich werde ar

ien."
Und ich wartete. AIS ich gerade

ied klderkegte, ob eS nicht doch ref
fn wäre, auf die Arbeit in einem
solch Betriebe zu verzichten, kam
d Chef. Ich wurde maaziert und
trat m übernäckllen Toae ein. Bon
diesem läge cm schloß sich zwssck.en
dem schönen, blasse Jungen und mir
eine scne. stlllschweiqende ffreugd'
schft.

kr war orgenö ne hilbe Etan
früher im Bureau als daS übrige

Personal, hatt eine kürzere MttagS.
I .r. V...J4. ...--k r..iu"i U,1U v ,rsr,., .I v 1 (v.iie?en, oerm er roar oa ysiiotum
m ws. wettn wucyz er seyr uno

Gesicht wurde immer schmal
und blassn. Ich hatte ihn so hnz ich

Inb, w tch memen tilngsten Bruder
ieb habe. ud tx brachte mir gren- -

zenloseS Vertrauen entgegen. Ein za
Bangen kam manchmal tider

muu, oan ,az r?n verlieren ronme.
Ich sah, dast der Frühling m ibm
erwachte, und dabei diese entsetz
liche. körperliche Uederanstrenauna.

EmeS Tages klagte er über Kopf- -

schmerzen. Er scheppie sich durch bi
iu Tdeö. Ader am nachften Tage
am et icht. In der Mittagsstunde

uch tch idu. Er lag im Bett und
Mte Harte Ftever. An dic er Tagt

H" ich die Geschichte sein 2t
vrn. wni uct .in nur äohii
ln craS einer süddeutsche Statt
Sem Bater war seit drei Jahre tet
Seine Muttn hatte den Tchmnz

icht verwunden. Sie war ihm ei

halbes Jahr später gefolgt. So war
bn Jung? zu de reute gekommen,
bei dem er jetzt wohnte. DaS waren
zanz iqenite Verwand des Ba
ins; eie Veamtenfamilie in lleine
Berhaltnisst, die das Pflegegeld für
de Knabe, gebrauchen konnte. Ex
hatte bis zum Tode der Elter eine

gut SrzyUNg. , .
gttwfse. scacyner

L Ll. 1 V. t l
Ban er ernenn, was lyrn mosncv
wsr. S, bekam er nach Beendigung
d Srtzlzt d Ttellung r dem
Kaufhause für ein Grhalt von vier
zig Mark monatlich. V, betrachtete
das lg ern großes Muck. Den so
iet n den Berwantiten nicht zm
stn. inTm tnnr thnti tu fnlf I- - I

wie 'mir mrt Stolz sagte. Dabei
blickte mich mit emem leisen 55
chein a: Ich oerviene ooch metn
Brot.'

Jg. Wtx unter Hergäbe von Ge--

fundhert und Leben.

Nach ein paar Taaen kam er w
der in Geschäft, Noch wankend, aber
sroh. daß es wieder ging, denn tt
hatte Angst, daß er sonst seine Siel
In hriiwn fnni 15. nrhMtk srt I

aa,4 wn m m,
tt.. mir manchmal aam unw

V

t , m m i

mag, denn er vatte irity me

mehr so etwaS zu Schuloen kommm

lafjen,
Das Knurren war Bing, zum Be

dursniS geyoröen. und da n sich fle

ßig dann übte, verstand er eS su
gezeichnet, kewetlen, zeine lktnnmu,
gen und Wünschen m geeignein Wn
je Ausdruck zu geben.

Eines Tages geschah ab doch et--
was, was icht 6, seinem Progragp
me stand. Äng wurde eenstlich
trank. Trog den erwahnre Nnar
ien war man ungeniern besorgt um

fei Leben, man hegte und pflegte
ihn. kurz, man tat alles, waö man
tonnte. Nach ud nach erholt tx sich

m,ed, wurde zufetzenss krafttger,
größn us schöner, und ahm zu an
Älter und Wende. Jene ranl
heit wurde bei Btngo zum Wende

pmkt in seinem Leben, den Hai

nun wirklich fett .Kinderschuhe' tS

getrete. Er vefchlotz oahn nnstlich,
jeme dosen Nngungen svo, alS mg
lich zu bekämpfen, uns oor5iufig
teiweife abzulegen. Dabei erimintt
er sich, daß er mir seinen srühcr
temperamentoollen .Abend Prome
naden viel AngnniS erregt hatte.
uns slaubte mit der HurVfrnn. d.
selben den schtagenvnen Beweis. . - - ' .
nes veuern

' reoeaswanoeis ttvrtnaen
2

zu können. Sodan zeigte er sich

den o:elsuchen Vorstellungen und wet
sen Ermahmingen gegenüb bedeu
tcnd !Uö,Snzlicker. ku. wurs
nack: und ack, ein tani nett S,.,
an dem ma seine Fuoe haben kon.
te. Binao kam 5d mit er 'bH t
denfallS recht settldet vor. wenigste?
tat er ,0. kr wünschte auch de joj
wemgen Bez her., vorgestellt zu w
ven. Bniv Abschied hatte n 0 S.
wogenheit. daS solchen zu reichen,
manchmal sogar beid und bei drefn
Grleg'ghyrt tonnte er sich recht lw
bcnlwürdig. oft ab such sehr herab

Ise demtzmen.

Fupöschafte mit semesileicken I

a!rki,lt SW ri.fc,;,fi
den gab viel auf Anstand und
gute Sitte:

Den Mausen gezenüb verhrctt n
sich so ziemlich p.j; sei impome
rendes Aeußer schien dieselbe fn
zu yaite tsr lredte eS, ftie Mahl
zeiten all Ruhe und Beschsulirb
reu illjuneyme im wen ftch ri

aterherz - mat nach einen befen
der eckerbiße sehnte, übte sein
ü$tt olles geliebt Blechschachtel nn,, , t

5.iS
uuzi eine gwrrz

besonder Tugend: die Reinlichkeit
rqe war ihm angeboren. Gleich

oon Anfang an stano an einem ge
wisse Orte an einer bestimmte
isuut m kleines istche zu? ae

, ,m.::u c r
luuigi rnuzrig occmi rngo 0t-

scffl lvsvrl. a, meyr noch, tt
wünschte in nicht zu mißon stehender
uisnt noq ern Mvetres dazu, was
ihm auch währt wurde. Merkmür,
digerweift hatte tt sich niemals in dn
separaten Benützung derselben geirrt!
Diese uraus ,eyone Tugend mag

rin m !?m?rroiegrorie
siknr grwri, rein, warum way
nnd sein NegelZahre" auf f. V
icaazMt rechne dürfte.

Bingo ist längst ein ruhiger, feiz

tn Katermann geworden. Seite Ei
genheiten, die tt unter allen Umftän
de von seiner Umgebung respektiert
wissen will, lass, th wohl nicht mit
Unrecht den Titel eines OriaiatS"
waLen.

Me! kleiner Freund.

ErzSlzlun, v, El V,hSchch.
M to Mü 0ltitäHiti

ich die verkhrte Treppe ich hätt
se, nt tau em rechte .Atrt l

san bm müsse . die ,u s,." ' " I

Bure, deS austzause' m
.

8t
.
Stock dS

,

te QuersMu
9 IM orte, mptxU&.
"VA Wrfi, Mrr w cui

eH Xlx, ich sah. und tot, U
& Zvsil? Mr. in. Sxttä,. ' ' " . . ww
einen chme.1, dutte Gan k. i

,ch i ei Kemmi, die mit Pack
papier. Besen. Eimn nd Le,ö4i ns rnnn

-ry. '7 '-- K
eilgug der ffliume gebrauchte,

uBtr nw. Mm pu ny
rvn m ocm gr?gen Miemirmmi. ,

Die Kenftekvcrbamze rnen zua.
Zogen, ich hatte von unten nur einen
schmalen Lichtstreif gefchen. aber an
den langen Tischen saßen überall

...X i.:. B TJ1 1 .:... I

nvo) v aAciqcrjcn rn kisrigir AI
beit. Niemand bob den Kodi. um
nach tr zu sehe. So blieb ich denn
stehet, und betrachtete in Gedanken
die arbeitenden Menschen. Es war
nach neun Uhr und mir wurde etwas
unheimlich zumute; aus einem adge
teilten Raum drang auch das Klap
pern der SchtMmcchinen noch h
Über. Sollte ich nicht lder um teh

Tu
Augenblick keine Stellung und die
Jbt4 totA-- triln," m'T

uu munir, ms
Ich fuhr ordentlich zufammkn.

Eine weiche. eentige Sttmine hÄ
Worte gesprochen Eine Kin va

beistimme, nd der junge' Mensch,
der vor mir stand, wat auch nicht da
diel mehr als in Kind: die Geffctts
.linien waren weich und die Ausen

' - I

hell und freundlrch. Er konnte wohl
nicht älter, als fünfzehn Jahre sein,
aber er . war hochaufgeschossen, so

oeriexte der Rechtsanwalt in sanfte
rem Tone.

BocaroS lehnte sich in feinen

vtuyl zurück und wurde obmech
lnd blaß und rot. Ich ich '

s.ammrlt, er ich versiehe Cle
richt."

Frau Brand kam zu mir und
drachle mir ein Testament, i me!
chem Sie zum Universalerben einge

!egt wurden. Eie hatten i diesem
all s Millionen Mark geerbt
.Und dann" stammelte Boca

tcä.
.Dann änderte sie ihre Absicht, wie

ie es schon mit der jährlichen Rrnte

jjetan, Sie kam zu mir, vernichtete
i,aö Testament und machte ein neues

zugu.ift, ArnoN, Calverts. Kennen
bit den Hrrrn?"

Arr.old Caloert?" rief der Pro
seffor. sich erhebend. Der Schau
pielkr?"

.Ganz recht. Ich kenne ihn nicht

persönlich aber ich hörte, er solle ein
lehr netter Mensch fein. Wenr. er

rrsährt. wie bitter Eie getäuscht s?
cen sind, wird er Sie sicher entschä

digen.
Bsaros satz ganz regungslos, ob

,eich seine ganzen Hoffnungen so

iämmlich Schifftruch gelitte.
Merrq hatte erwartet, er als Äuslän

er iwdt einen WutanfM bekom

men. Ader nichts nraietchen
chah Da' Gesicht d Griechen
ar marmortz und leine Brust

hob und senkte sich mühsarr untrr
schwer, Atemzügen, Dann lächelte

er u holte ti?s Ale. .E?. all,
!ie k-r-

i m nrckns hinterlassen sagte
ir 'as freut rntdjl"

.Das freut Sie?" wiederholte
Aerrh. '

.Ja-- Ich fürchtete, die Polizei
mürbe Verdacht gegen mich hegen,
wenn si. hörte. bß ich durch ffi
ras Tod NufM ziehe. Da ich nh
nbe. dabe ich auch kein 3J(Vto zu
!m Mord"

.DaS ist allerdings wahr", stimm
t Merrv verwundert zu. .Aber ich

begreife nicht, wie die Poliz über

Haupt dazu kommen sollte. Sie zu

beargwöhne. Sie wohne freilich

gin' in de? Nahe des Tatortes, ab

?re tonnen d? zwei-fvklo- Ihr
Alibi wahrend jener Nacht anchwei
sen

Nein", erwiderte VscarsS jö
qernd. ,daS kann ich leider nicht !

Ich lebe teh sm und bin an dem

betrfendrn Tage von füf Uhr em

mit keinem Menschen zusammgekom
men",

Bocaros seufzte tiek auf.
.In das Dunkel das über dem

?tord liegt, können auch Sie kein

Libt bnngen?" fragte Merrh,
Nein ab rch hone, der Herr

ssalvert als Frau Brands Universal'
erbe die Angelkgenheit in die Hand
nehmen und den Mörder vertilgen
lasse wird. Da ich der Meinung
war. de? Ebe meiner Cousine zu sem.

itte ich zu diesem Zweck bereits

chritte untertrommm.
.WaS haben Cik getan?" fragte

Merrv,
Ehe ich zu Ihnen kam. war ich

bet emem Pkwatdetektw, dessen Jnse
rate ich einizema! in der Zeitung ge

lesen hatte."
Ab, wirklich?" rief Merrö Ire

Und was erzählten Sie dem

Detektiv?'

.Ich erzählte Jascher ss beißt
er nämlich alle den Mord begl

lenken Umstände und beauftragte
ihn. d Sache zu kersolge. Ich
sgt ihm auch. mochte zu Ihnen
gehen

M?tz schüttelte den Kopf. DsS
märe lleS ganz gut. Herr Prr-frfi-

wenn Sie der Erbe warm. Aber
wie die Dinge jetzt liege, weiß ich

cht. ob Sie auch deza?ien Rm
nen"

Jkm , entwertete DoesroS n
sehzlichkM Zfmt, dtS iem ich

leider nickt. Tb ich et, falmi
tollte divse Aanne die Berfolguu,

,ibtge.."
Wir werden uS schl selb je

manben auSfuche, der diese Eaehe
die Hand nimt!" rief Wer?? plötz
kich brAk.

.Nun. s erde .ich" di Cache
selbst in die Hnd nehmen", erklärte
der Krieche id nahm seine? Hut.
.Ich bin fest enttckloffen. daS Dunkel
zu lüften Cakvert "

Sre durfrn überzeugt sein, daß
ich Herrn Caloert die nötigen Rat
schäge gebe' lenkte Merry ein und
erhob sich. Er erbt em mtg?hemks
Vermögen und t wird den Mörder
sicherlich entdecken, wenn eS über

Haupt möglich ist."
Es ist möglich!" rief BocaroS in

ntschiedenem Tone. Meine arme
Cousine muß doch einen Grund ge
babt haken, in dieses Haus zu ge

kni Ich kenne weder Her Fei-

ler noch Herrn Brand. Aber einer
dieser beiden ist sicherlich ihr Mör
'er'"

.Warum glauben Sie das?" fragte
'

0lexi tusch.
Es ist nicht meine, sgndkrn Ja

cbers Ansicht, die er äußerte Nach

dem ich ihm Ith Fall erMlt .

(Fortsetzung folgt.) .

Varadvr. Professor:
wemst Tu, Babetie?"

Babette: Ach, die Gnäd ae ist so

, v

?kize von Leo Kirchner. Eine lehrreiche
Geschichtc.

Bingo ist der Name eines KaterS.
Seine Wrege stand t einem ticrärzt
liehe In Mut, uns da er ein äußerst
zrerltches und aufgewecktes Aachen
war, schonte man einer und brachte
chn eines schone Tages einer de

irenvoten Dane ins Haus, öte ihn
cn bnadr aufnahmen sollte. Ueber
tuscht Üb die unerwalkr Einquar
lterung, nahm sie da Kätzchen unter
Vorbehalt an.

Ihfiü irnii1T tfirfiMi.. ,. nhtr lii?ilt ...M4..V. MVV. M..
fy sehr bald hermiich, uno suchte öiks

inner Umgebung durch Schmeicheln,
zierlkche Sprung und oerzlnchen oer
itänvlrch zu machen. Seme Antlren
gunge wurden mit Erfolg gekrönt:
es durfte bleiben.

Das Kätzchen hatte entschr,
Glück, was es auch eine xw.am ein
zufehen schien. Allein nach und nach
wurde eö übermütig, zweite sogar
ausgelassen, vergaß du Wohltaten,
die an ihm getan worden, uns suchte
sich oS afteren dem nziehettjche
iSinflusic m recht unartiger Weise zu
wioerseen. ZOtees änliche Benetz
men lruz ihm denn auch sen Etras
amen Bmg" er, ne Benennung,

cne rn böser Hund in einer Srztz"
lang getrage haben soll. Lnnatt
Ky nun zu dencln, nd sich eineS

ajiä0igen Betragens zu besechige,
geschah Ittde? daS Gegenteil. Btngo
ira nämlich i dte sogenannten .Kle
gttjatie" etn, ttn iet2e alles Mög
itche, das jnittn Strcrfnamen recht

Itttigtt Sein ausg'lasiencs Benetz- -

me oerlez er mit Vorliebe auf die

Dämmernuno; er mochte sich tags
über och so mainlkch benommen

hcte, um diese Zeit rannte er wie
Zieste mit funkelnde Augen im
Zimer herum und verschonte in fn

en kühne Sprunger, eo Möbel,
och andere Gsgenftände. Er trieb S

zureiie s bunt, a man sich ernst
lich mit em Gedanken einer Tren
nung befußte.

Bing, wohntc i der Stavt, 0 S

aus h!zg.richi un anderen Grüf
den nicht Snte ist, sie Katzen fr

hulaM zu lassen. Wen sich

i die HsuSirau zu einem AuSKan
ge asichickte, ma? er natürlich uns
bereit, sie zu begleiten. gttj$ ge

au, dajj er saS Zimmer verlasien
mukte ud eingesperrt wersen sSte,
Sa ma ih infolge seiner mehrmals
ore .Patreulven , 0

zemehnlich mit einer unliebsame Ue

'.ischung in Gestalt emer zerbro
, Base usw. geendet hatten, un

,ch mehr allein im Zimmer las
eu ourfte. Um ab dem Einsperren

z entgehen, bediente sich folgcufcec
Lrst: Sobald er merkte, daß man sich

zum Ausgehe rüstete, suchte n tn
daS Schlafzimm zu entmischen, wo

selbst er Hch dann in einer Matratze
häuslich niederließ, und mäuschenstill
sn Dinge watete, die da kommen
sollten. Bingo war verschwunden!
Mes Schmeicheln und Rufe half
ichtö; er blieb siandbift, mochte man
u femetwege ausgehe oder echt,

das kümwttte ih nicht ehr. D
ses Berühren gelang ih daS erste
Mal vorzüglich; erst nach längerem
Suche htte ma endlich fein L
steck entdeckt und ihm darüber Bor
würfe gemacht. DS hmderte ih
ab durchaus icht, such i Ku
tunft ssine Zuflucht wen irgend
möglich, utttt einer Matratze zu su-ch- e.

Da hat un allerdings ein

Segmtist Bing liebt leider.fchaft
lich b ELßiztnte! Sobald er i
sas Geräusch einer ewiffe Blech
schachtet Utk, zerstoße alle Inne
SZachevlsne wie Latin s der Sonne,
Er tonnte icht widerstehen. Behüt
am fa er emt setnem Berfteek fm
m, zeigte ßch utiet der Türe, w
selbst er in S VetttSrhe de

reb?tenl Leckerb-- ? S ter
Hand mpfing. und daför stSrkch

zefge wurde.

AN sich der josb tmitott Kall
ied twttMi zur allseitig Bestie

Otjartj Set Beteilizt Oößewickelt hat
k, und der Gesangene sich bereits i

fern Schicksal zu geben schien.
wnHte sich decftibe l ne rbe
wucht k LugcnblieZe blitzschnell loSzu
machen, entfish in einem Satze durch
das ofwne Fenster, lief das Gesimse

tkairg und lanvete glücklich im
SchlcrsMtmer, dessen Fenster zufällt
gnweisie noch geöffnet yar. Broor
man s hindern tonnte, hatte Bingo
bereits fein Versteck bezcaen und gnn
oder imkern mußte die bewußte Biech
fchöchtel aHnmcns rn ffunktron treten,
um den Knl eikizufangen. . Dieses
Mal aber blieb die diente Züchti

gung mcht aus. Im matzen uno
Knurren hatte es Brngo zu ein
.esonderen Bittiwsitat gebracht. DaS
erstere prattizite er mit Borliebe
,ut dem jge. Hausgechchm . das

juj sehr intimem Auße ntti ihm

jland und sich trotz oen unzahliAN
Att.ickut und Beleioigungen stets
uldool! gege.nübr ihm benahm.

Einmal trieo er S bewuoerZ vrav
et vufttzte ihin tiMM einen reget te
rechten Schmiß" inJ Gesicht, sa daß
die arm Seele tatsächlich einem von
der Mensur heimgekommenen Stu
denien glich. Merkwürdlgerweffe hat
es ihm auch nach diesem Zärtlich
keitsbeweis" die Treue nicht gebrochen.

tLol. id. in jedensalls doch gerührj jabert.

Roman von

fci t1.
(Uf Fsrtfktzung.)

Herr Merry saß allein m seinem
ttiautfnitor. ovl dessen Fensiern
'ich tn graue 'Mmt erhob. Ixii
Zimmer war mit wer ajnge
schwarz Sl&fm angefüllt. Bor
Ihm auf dem Ächreibtilch lag nn
Tkoh Bliese, die er deantmortm
mußte, Voeläusig laS er aber den
Aneiacr vom zeftriaen Tage, den
sein Sujn ihm gebracht hatte. g
war der $id)t, 0 die Entdeckung
deS weikes immerS in Hampitead

f uns der Joentitäi fylora BravSS mit
der in der Villa ja? mordeten
Frau schilderte. Nachdem Merry die

, ,1 Bericht gelesen, lieh er seinen
vhn zu sich kommen.

komm, setze Dich und schließe
die Zur sagte der Bater. .Ich
r öchie über Diesen Fall mit Dir spre
chen."

Mtry junior war ein jung,
kräftiger HJjnn von einundzwanzig
Jahn uno sah ebenso heittr und

vergnüg! aus ivie sein Vater. Er
besaß ein Paar scharfer, grau Au

gen. Sie den Leuten aus den Grund
der Seele zu dringen schienen. Ob
czeich noch sehr jung, war er doch

ungkmöynlich scharfsinnig, weshalb
fein Eiltet ihn in manchen Fällen zu
Rat: zog.

Ich begi-nf-
e nicht, warum Du mir

den. Artikel nicht schon gestern zeig
test" b?gann Merry senior.

.Ich habe ihn erst heute gelesen.
Ich abonniere a den Anzeiger nicht.,

sondern fand ihn gestern Abend in

der Ukttergrunbbahn und stecüe ihn
ein. Heute Morgen erst schaute ich

lpnem. da fiel mein Blick auf dir
sen Artikel. Ach wollte D,r daS
Tlatt gleich geben, aber Du warft
schon fort."

In den anderen Zeitungen sieht
nichts von der Entdeckung Der
ricks?"

tyiir ES ist doch sonderbar,
daß durch die Aehnlichkeit der beiden
weißen Zimmer die Jventität dieser

Frau festgestellt wurde."
.Du meinst, in Irrtum sei rntS

gefchloff,?"
.Jnsptktor Derrick erkannte sofort

in dem Bild der fZrau Brand die

Ermordete. Und es ist höchst merk

würdig, daß unsere an Frau Brand
gesebriebenm Briefe nicht gefun
den wurden. In diesem Falle wäre
Derrick doch sofort zu unS gekom
rmm."

.Vielleicht h er noch keine Zeit
dazu gehabt."

.Na. bei so etwas pflegt die Poli
zei keine Zeit zu verlieren. Ich
möchte nur wissen, wer Frau Brand
ermordet hat."

.Ich habe die 'Zeitungsberichte
nicht so genau gelesen. Hätt ich

eine Ahnung gehabt, daß es sich um

Frau Brand handelte", sagte Herr

Mnry, .dann wäre ich an die Öef
fenLichkeit getreten."

.Dazu ist jetzt auch noch . Zeit",
gab fern Sohr zurück. Wir sind

ihre Testamentsvollstrecker. Ich bin

überzeugt, der Erbe der Frau Brand
würde gern ein hohe Belohnung
für die Entdeckung des Mörders zah
Jen."

.Sicherlich. Ich muß die Sache
gleich in die Hand nehm. Sonder
bar. daß Frau Brand ihr Dermö

gen nicht ihrem Gatten hinterlassen
hat."

.Ich gwube, sie lebte nicht glück
lich imt ihm", meinte der junge
Mann. Er wen ja immer auf Rei
sen

.Nun ja. als HemdkAsrifen.
der '

.Nein. Vtn". nterbrsich Hn sem

Sohn lrbhaft. ,h glaube cht. da
er das war! grau Vrad sah

nicht auS, wie die Krau es

SandlungVrerden! Haft Du ttri
gens Herrn Brand jemals gefe

ixnr X

Wein", antwortet der RhtSan
walt. .Haft Du ihn mal zefeben?"

Äein Ich habe ih nie n Ge

ncht bekommen, obgleich Du muh

zweimal zu Frau Brand schicktest.

;i,cd, enistvnr mraj aueq or mrizrn
Zimmers. Und 'ch begreife jetzt nicht,

Mj ch ornncilä. als ich dir Berichte
Mord laS. nicht gleich an

. rßk Zimm der fixem Brand
gedacht habe. UebrigenS. Bar, wie

urde Frau Brand eigentlich unsere
Klieiitm?" ' .

Merry sen. hob sich, trat an daS

Fknste? und sah sich die gnnie Mauer
a. die nicht gerade einen schönen

ct bor,

(in Bnxmdter von ihr, Ar
h ' Arv m Auktralien. unter

nw Hr.ru 0S Mutter durch
c'di.aO'Narn. Als Die Mutier

,1: erhalt ö lochtet tuen Geld
.' ii.ia wettn l ist mit im
5 v, uvttlich vorgekommen daß

,tau Brand .inen Mann he raiete,
der ebenso hieß, wie ihr Verwand
ter."

Zufall. Vater, weit nichts.
Brand ist doch kein seltener Name!
Also Arthur Brand starb und hin
tcr'ieß sein Vermögen dieser Frau?"

Ja, vor einigen Monaten, 3$

Fkkg! Hume.

schrieb ihr und bat um ihren Be
suey. AIS sie von dem GmckSfall
hörte, fiel sie bemake in Cinm.
Ich sagte ihr. sie möchte voch mit

, sgrrrn mxun zu mrr kommen, um
die Angitgnh,it nach jeder Hinsicht
gcietzlich zu regek. Ader ihr Gatte
war vor emem Monat nach Austra
iien
,,.(,,.(....

gerast, um Arthur
.n . .

Brand... auf
JUuu)tn. lZillu cano iqiep zu
giauoen, tyr 2lcann sei oielleichl eben
falls mit Arthur Brand verwandt,
und ex wollte Gewißheit darüber ha
den."

Sie hat noch einen anderen Cou
sin?"

.Ja. Arnold Caloert. Er ist

Schauspieler. Ich muß ihm sofort
schreiben '

.Wozu? Hat r etmaö mit dem
Testament zu tun?"

Der Rechtöanmalt wollte eben et
maS antworten, als einer der Schrei,
ber eine Karte hereinbrach. ,Prg.
fcffor BocaroS" las Mcrri, senior
und Kielte. Ah! Ein Better der

rau Brand. Er tommt wegen des
estaments. Du kannlt ekt aeben.

Herbert. Und bitte, schreibe Herr
Arnold Caloert eine Sishrpostkarte, er
möge zu mir kommen."

Herbert vicktk und ging. AIS kr
daS Z'mmer verließ, ttat der Prsfes
or ein. Der junge Merrv blickte

orfchend auf die tnochi. dürre Ge
Italt und da duftere Gesicht mit den
glühenden Augen Brrr", machte er,
als er allein war. in die Hände die
ses Grirchcn möchte ich nicht gegeben
sein."

Der Sttchtsanwalr begrüßte Boca
roS mit einem sreundlichen Hände
druck und bot ihm einen Ttub. an.
.Schönes Wetter heute", begann er.
.Freut mich daß Sie gekommen sind.
Herr Professor. Ihre Cousine
onsk arme, unglückliche Frau ?

sprach öfters von Ihnen."
' .Tar he das?" fragte d Grieche

hastig. Das wundert mich eigent
lich, da wir einanoer so selten fa
hen. Ihr AuSruf .arme, ungiück
liche Frau" laßt mich vermuten, daß
Sie von der Polizei informiert
nnd "

.Jzy habe die Nachricht, daß eS sich

bei dem Mord K der Villa Aja?
um Frau Brand handelt, aus dem

.Anzeiger" ersehen. Woher, haben
Sie denn die Neuigkeit?"

.Ich erjuhr sie auch durch den

.Anzeiger", den ' mir ein Freund
brachte."

Merry sah den Griechen scharf
an. Wußte denn dieser Freund,
daß Sie Frau Brands Cousin
frnd?"-

Nein. Ich bekomme den Anzei
zcr" täglich von meiner Wirtin gelie
hen. Ich habe ein kleines Häuschen
von lyr aogemretek

.Wo liegt das?"

.In der Ulyssesstraßk deS neuer
bauten Vorortes Troja."

.Ayl enyuyr es Merry. sie
wohnen rn demselben Borort?

.Ja, und zwar ganz in der Nähe
der VMa, in der die arme Flora et
mordet wurde!"

Merkwürdig sehr merkwür
dig", murmelte der Rechtsanwalt.

Ja, das ist so merkwürdig, daß
ich zu Ihnen komme, um Sie zu

fragen, waö ich tun soll", sagte der

Profess erregt. Sie glauben mir
doch, Herr Rechtsanwalt, wenn ich

Ihnen versichere, daß ich mit dem
Mord nichts zu tun habe? AlleS.
was ich öariibe weiß, erfuhr ich

durch d Zeitung und durch Herrn
Tracey.

.Wn m mr

.Der Hen. des AuiomobS i
der, Mordnacht gesteh! wurde

Ich inne mich", unterbrach
ihn Merrq. Als durch Her? TrH
c hörten Sie von dem Verbre
chm?"

Teils durch ihn. teils durch d
Zeitung. Aber ich hart keine Ah

nung, daß meine Cousine die Ermer
dete sei. bis ich de Gestrige Anzei

ger". gelesen, Ui x. j komme, ich zu
hneu."
.Und warum?" fragte Mcrry

kühl.

,S kmnm noch fgen? Sie
schrieben mir doch seinerzeit, Frau
Lrand beabsichtige mir eine jährliche
Rente anszusetM?"

Ja freilich, das äußerte sie da
mals, aber sie hat sich die Sache an
derS iU?legt.

.Ich weiß." sagte BocaroS, dem
daS Wesen des Rechtsanwalts son

derbar vorkam Flora schrieb mir
und bat m meinen Besuch. Ach ging
sofort zu ihr und sie sagte mir, sie

volle dasiir sorgen, daß ich keine Not
'nein zu leiden brauchte, sie tVbe ihr
Testament zu meinen G? ,a ge
nacht

Mury sah den Griechen plötzlich
an, oG wolle er iym aus oen wruno
der See! dringen. Frau Brand hat
unaefäbr ackit Taae vor ibrem Tod
ein Testament zu Ihren Gunsten auf
geseht, aber :

"

.Aber?" fragte Bocaros mit be.
bender Stimme, als der Rechisan
walt fchwjkz.

freund zu einem Spaziergang ab.
Er war sehr bleich und unter den
Auaen laaen iim schwatze Sckatten.
aber er freute sich kindlich, daß er
einmal hinaus sollte in Wald nd

&t.
Draußen feierte das Leben feme

letzte Triumphe, Der ganze Wald
bode war mit Mablühendem Hnre
traut bedeckt. DaS Laub d Birken

I .:--. b.:. ..1. ik.ing Ivlr gui, gvvtuui. cucin,l 1 (irr. t t i ?f

mqtn uno Ayorn iruaz'.kien m giu
yendem Not unv vazwifcym stanzn
ernst und dunkel die alten, mächten
Kiefern. Zu unseren Mkcn lag. wie
nn grokes.. klares Auge, der See,
Wir waren früh hinausgefahren und
so begegneten uns nur vereinzelt
Menschen, die unsere Sonntagsan-- ,
oacyl ntuzi iiorien. Ja. es war n

tag. Nach sechs fsrontagen: Somiag
für Leib und Seele. Ünh tn disrr
Morgenwcihe tat sich auch die schue,
zage Menschenknofpe cm meiner Seite
auf und ließ mich in me wohl ge
ahnte, aber doch kaum erwartete Welt
der Schönheit blicken. Er liebte die
Musik leidenschaftlich und das letzte

Geschenk emeS BaterS war ne Eei-- -
ht gewesen; die hütete er nun slIS

eintn lüjioatie sajnj. luoer r
durste wenig spielen. In der Wche
lam er spät nach Hause? da sollte er
am Sonntaa auöruhen. Ma meinte
es gut mit ihm. Und r erzählte mir
von wunderbaren Stimmungen, wie

alle Last des Lebens vergessen ha
be, wenn er hatte spielen kömte;
vielmehr, er erzählte nicht, er konnte
üierhauvt nicht zusammenbZna.'nd

zählen, ich ber vsiand irus all
dem Abgerissenen nur um f, beste?
das wunderbare Jnmnleben dieses

inoeö. Ab ettdem ton wen!
.r..t l f

picien ounte . . . uns mtt n?!
mal sah n mich so bittend und oer
trauend an: .Ist Sebmuckt SUnd"
Na nabm ick, seine Fad und kie't
sie fest in der meinen, während wir
hm schritten durch den leuchtenden,
reinen FrllYberbfttag ...

Wt ßrtntsift IQ miapV,, ViMll Ut tl JillJirtll
Sünde," antwortete ich tiefbewegt.

So waren wir hinabaefchritten bis
... .1.. . . tu uun yiutscii. uuicn, lUflnifTl
Wasser. Um die Stamme der Erlen
am Ufer wanden sich glutgefä.bte
Brom beerranken. Letzte Schönheit
Wir sahen uns an und ich wußte:
hi würde die Sehnsucht nicht m
der Knospe verderben.

Der Tag vnging. wie r bez?- -
trett : klar lltlh hnss k för&iittlVtt ff 8

ift die lente Sckönbeit awl, i.
mein kleiner ffreund senossen. Das

Sbnhaupt kein Arbeite mehr, aufrs Emzelne Nacken faß rin Ba-n- -

p?r. oer tym vas Tiaxt aus den
Knochen sog. Am schlimmsten hatte
mein kleiner Freund zu leiden, er
war der kchwochfie von allen. Ader
er sevrauchte öle Stellung, tx mußte

.
'ory sann, emes TageS im No

K. v rmm oer Luiammenvrucy.
Der Arzt wurde erst rn zweiten Ta- -
b .&ft V tLi. t 'i ...

fr-T-t a . v rens enze
Ikymne sMetztn,Ks Nrtwrckeli.
Man schiffte ff KS Krastenhaus.
Nach zwei Tage hatte er MSaelit
l.M tv3 , rr k

, w to n..irr. r w z jrt ir. a
Km rcro sse tet wn

Wildrofenftrauch gepfln?t. weil seine
Vlkiren so zart anmuten und so
i.ttt..i nv'ho n.'- Sin Schw renokkr.

sgi d- -? 5rr Dort mMhi,y
, einem tt, k, ruu,
den Individuum .neben Si, noA
meiner Molinun nld. ra
mein Zrau. aus dem Mt mtt
meinem Hause sieht es Wust mch rm
ordentlich aus, dn können Sie der
weile anständig and sauber mackien".

.Gna' ffrau faert Hub nackber
schnnmzelnd. M Herr fcfrnfi mick.
ich soll Ihnen derweile den Lo? mn,
ch-n- !"

Nur? A.: 'WaS kiail
denn gerade da drüben i diesem Mo
de Geschäft aetan?"

V.: .Ich mußte nur umntt 5Znt,
ritt em nw? sekdeves WmtrN,k
krufen. um damit khrr TrZnrn UM- -

m Krmeir".
Zu viel verkanat

ne? (w emem N senden, d im i.b.
tm Augeublick Abqang deS ues
in lMst Eile mit ri!,l
tafet): .Schnell. Äbte SWw
mein Herr!"

Reisender (fern Gebäck, ui,,5.Send): .Lassen Sie , k rn
zu Verstände kommen!" '

greifiich. kZ? ersetzte dem Geschäft Ende kam bald. --

eine Hundntmarttraft. Dab tat er Die Arbeit im Geschäft wuchs von
aSeö it dem weichen, fremdlichen Tag zu Tag für jeden. Das war
Lächeln.

KS war ein eigen schon Herbst

fcm Iah. D Tag waren
wem od smrnig und doch hatten sie

nichts meH: vv der drückende Hitze
dos SsmmerS. EoS ffrrfches.
prsheS war t Men, wie nicht oft

wptii. un gqajnsmi si
der gre. .

Plötze hatten die Ka- -
i r mi. 1 I

? sn Biarlnscumuer
ber draußen, tzsr de To

. .9 t. ' .rv!.. av.ni.'i. fnwy.T timy m gvivrg guu
und nwedenlkn srbenvraäkt.
g lst twaS WuudsrvareS um solche

m, I denen die Sonne vom blau
r jcf ' i r. i .... . I

. Wm. yimwa. mq os
r. v or" ii i rfwiteueyoe uarrgoirr nteonlaryt.

n be twch intensive? und glü
hed mchend. und wenn dabei UN.' ... ...w ist v.j. t...ew P09 flefnuene

'j:; "ZTiL. .w win m rmrr sri"
hm Scharsenssttmmung, und da ich

für mich mcht schaffen durfte, so tat
tch es für vas Geschafl. Viel Echo- -

es schrieb tch im? damals von der
i'it K!Z C0.l..l!.r I

"ll, ui uuiraiiiwinuei
für IM Mark monaiRch. ?kn dieser
Stimmung hatte ich mnh etwas we

iger um memen kleinen Freund ge- -
kümmert. Wir hatten wohl freundlich
an jedem Tage mitemandn gespeo
che, aber dabei hatte ich es auch be
roenoen tauen.

Als ich eines Abends, so recht in
glücklich Laune, daß nun wieder in

emerk vorvu. uder den matt
leuchteim

,
Hof schritt, sah ich wen

llzauen M dem LugMg zum Lck.r.
kell derschwirrben. Da dn Kelter
schon geschlassen knar. ging ich hinzu.

m nachzusehen, wer da wäre, und
fanö ich ,mxinm Uewen Freund,

'Sdn ganzen Kp bebend stand er
und sah mich mit großen, entaei

sterten Ausen an.
. M .?f,.rt w, i ,..s
H ' ' 4- - -- t VWW VI VV Jl 4l UU9i

was mackien KZ, Kitr Nn?,

krank?" fragte ich.
Da lrf,lr tr ; Ma. r,.k..r.

Schaffner: So viel Zeit hab ich

M'.i i tjj tzi.-zx- . 0- --jfi'ats Hjk4


